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"Kisttzung) ^
Zlevrr gähnende Tiefen.

-' Man aus dem Amerikanischen von B. R. Teutscher.
Und James Warfield mischte sich den Schweiß von der
it den ihm die gewaltige Aufregung entpreßt hatte. Er-
».' t erwieverte Herbert:
Onkel, ich habe Ihre Geschichte gehört und bin von der

iäigleit jedes Ihrer Worte durchdrungen. Aber ich er¬
ahnen, ohne Ihres Weibes Vertheidigung gehört zu ha-
'aube ich an ihre Unschuld, wie an die eines Engels. Ich

überzeugt, Sie haben sich selbst betrogen, wie Sie jener ar-
Frau Unrecht gethan, und bin gewiß, daß der Tag kom-

gm wird, an dem die Hand, die Nichts verborgen bleiben läßt,
tie Wahrheit offenbaren und ans Licht ziehen wird!"

Ein lautes, hohnvolles Auflachen war die einzige Antwort
Minies Warfield's, als er sich erhob und hastigen Schrittes das
«mmn verließ. Arme Marah!

6. Kapitel.
Die Geschichte der Verstoßenen.

Tage waren vergangen seit Herbert Greyson's Abreise von
kleinen Hause der Mrs. Rocke und noch keinerlei Botschaft

mr von ihm eingetrosfen.
Von Tag zu Tag harrte sie der Glücksbotschaft, die sie aus

hurricane treffen mußte, wie sie unverbrüchlich glaubte.
Und endlich eines Morgens kehrte Guido heim, einen klei-

m Brief in der Hand schwenkend. Mrs. Rocke konnte es kaum
nwcrten, den Brief zu öffnen und ihre zitternden Finger woll»
trn ihr doch fast den Dienst versagen. Ihr Herz klopfte so
llächtio, als wollte es zerspringen und ihr ganzes Wesen befand

im heftigsten Aufruhr.
Jetzt war der Brief entfaltet, hastig blickte sie nach der Un¬

irrschrift. Ja , das Schreiben war von Herbert und lautete:
„Meine theure, mütterliche Freundin!

Möge Gott Ihnen die Kraft geben, die wenigen, bit¬
teren Zeilen zu le-sen, die ich Ihnen zu schreiben habe. Major

.. Warfield wußte nicht, wer Diejenigen seien, für die er so viel
zu thun versprach. Ich hatte kaum den Namen Marah Rocke
genannt, als er wie ein Rasender auffuhr und alle seine Ver¬
sprechungen zurückzog. Und als ich mit Vorwürfen in ihn
drang, unbekümmert darum, daß er mir selbst sein erst ge¬
schenktes Wohlwollen entziehen konnte, da erzählte er mir die

' Geschickte seines Lebens. Und nachdem ich Alles gehört, das
ganze Netz von Bosheit und Schlechtigkeit, bin ich von Ihrer
Schuldlosigkeit überzeugt, wie von der Reinheit eines Engels.
Ich sagte ihm das, er aber bestand auf seinem Glauben und
will me mehr von Ihnen hören. Trösten Sie sich in Gott
und gestatten Sie mir, daß ich Sie hinfort Mutter nenne
und sein darf Ihr Sie zärtlich liebender Sohn

Hrrhrrt Greyson.
' Ihre Augen litten den Brief zweimal übergelesen.

Während ihr Blick starr ins Leere irrte, sank jetzt die Hand
nit dem Schreiben ihr schlaff in den Schoß.

, So saß sie ein, zwei Minuten lang. Dann nahm sie den
f wieder auf, noch einmal überlas sie die Zeilen, die sie aus
Himmel höchsten Glückes in den Abgrund tiefster Trost-

stürzten. Nun erhob sie sich, trat an den Kamin, legte
Papier auf die glühenden Kohlen und sah es, ihren Hoff-

Mgen gleich, auflodern und zusammenfallen in Asch.'.
Noch einen Augenblick stand sie sinnend; dann, die Hände
ingevd, begann sie im Zimmer auf- und abzuschreiten.

Keine Thräne war in ihren Augen, aber ihr ganzes Antlitz
--- das tiefste, unaussprechlichste Weh aus.
©utbo, der sie scharf beobachtete, sah, daß ein schwerer

■“a3 sie getroffen haben mußte.
| * Unhörbar näherte er sich ihr, legte seine Hand auf ihre

ier und flüsterte sanft:
»Mutter!"

' Sie wendete sich ihm zu, sah ihn mit einem fremden Blick
""und stieß hervor:

»2, Guido, wie glücklich war ich während einer Woche!"
' Und sie brach in einen Strom von Thränen aus.

^ Guido schlang seinen Arm um sie und leitete sie sanft nach
Sessel, in welchen sie niedersank, während er an ihrer

niederkniete.
k »Pf  Mutter, weine nicht so bitter", bat er. „Ich bin ja
»̂Dir—bin ich Dir denn Nichts? Mutter, ich liebe Dich, wie
1CetJJ Kind seine Mutter geliebt haben kann!"

^ krampfhaftes Schluchzen antwortete ihm.
Mutter", fuhr er flehend fort, „Du bist die ganze Welt
ch. laß auch mich Deine ganze Welt sein. Ich will Alles

■- »was Du forderst. Ich fühle Kraft in mir, das Größte
t^ gen, und Gott lvird mein Ringen und Kämpfen segnen."
thun.

Noch immer ward ihm keine Erwiederung, als ihr kon¬
vulsivisches Weinen.

Ihr Schluchzen ließ ein lvenig nach, zum Theil in Folge
großer Erschöpfung, zum Theil durch des Sohnes innige Bitten.

„Mutter", fuhr Guido stürmisch fort, „in alten Zeiten ge¬
lobten Ritter ihrer Dame Treue und ließen für sie ihr Blut
auf dem Felde der Ehre; nie soll ein Ritter auf dem Schlacht¬
feld? für die Gebieterin seines Herzens so tapfer gekämpft ha¬
ben, als ich es will im Kampf des Lebens für mein Theuerstes
— für meine Mutter!"

Sie ergriff seine Hand und preßte sie schweigend.
„Komm", sprach Guido weiter, „sieh mich an und lächle!

Wir sind Beide jung, sowohl Du wie ich! Laß uns muthig berg¬
auf, bergab durch Leben weiter wandern, bis wir die schöne.-
weite, sonnige Heimath erreichen, wo kein rauher Hauch je die
Blüthen erstarren läßt, wo immerdar hell und jubelnd die Vö¬
gel singen und wo ewig ein Frühling lenzt!"

Ihr Antlitz beugte sich tiefer vornüber, daß die Lippen die
Stirn des begeistert zu il)r aufblickenden Jünglings berührten u.
er erschauerte unter ihrem Kuß, bei dem es wie Segen über ihn
kam.

Wie von neuer Gluth durchflossen, erhob er sich, um so¬
gleich seinen Worte die That folgen zu lassen. Um sich in Staun-
ton nach Beschäftigungumzusehen, verließ er das Haus und
seine Mutter, die sich zu einem matten Lächeln zwang, als sie
ihn entließ. Aber das war die letzte'Kraftanstrengung, der sie
fähig war. Kaum war er gegangen und sie war allein, so brach
der ganze, mühsam verhaltene Schmerz sich gewaltsam Bahn
und Thräne über Thräne entquoll ihren Augen und rollte über
die bleichen Wangen herab; Seufzer um Seufzer hob die so
schwer und leidbedrückte Brust.

Wie ein Meteor den Himmelsraum durchkreuzt, um dann
jäh in Nacht zu verschwinden, so hatte das Glück für eine kleine
Spanne Zeit ihr Dasein erhellt, um vor der tiefsten Trostlosig¬
keit, größer denn je zuvor, dann ins Nichts zurückweichen.

O, es war ihr, als ob dieser letzte Schlag, welcher sie von
der lichten Höhe der Hoffnung in den Abgrund der Verzweif¬
lung gestürzt, ihr das Herz gebrochen, als ob unbarmherzige
Hände sie in ein dunkles Grab gelegt hätten, aus dem es kein
Auferstehen gab.

Während sie so dasaß, wurde draußen die Thür geöffnet
u. ohne daß sie es geivahr wurde, trat Herbert Greyson ins Zim¬
mer. Und ehe sie ihn bemerkte und zu ihm sprechen konnte, war
er an ihre Seile gekommen, hatte sich auf die Kniee vor ihr
niedergelaffen und ihre Hand an seine Lippen gezogen; wie eine
Heilige erschien sie ibm, und ach, glich sie doch nur zu sehr einer
Märtyrerin, glich doch die bitterste Entsagung ein langes Leben
bindurch nur zu sehr einer Dornenkrone, die nicht nur das
Haupt verwunde:, sondern deren Stacheln auch tief ins Herz
hineindringen. — - -j>t

„Herbert. Du hier?" entrang etz sich endlich in heiserem
Tone ihren Lippen.

„Ja. theure Mutter, ich konnte es nicht ertragen, Ihnen
fern zu bleiben in dieser schweren Prüfung!"

Statt aller Antwort umschlang sie ihn mit beiden Armen,
ihr Haupt sank auf seine Sckulter nieder und ihr ganzer Kör¬
per erbebte unter dem allgewaltigen Schluchzen, das sich krampf¬
haft ihrer Brust entrang.

„O. Mrs. Rocke, fassen Sie sich!" bat Herbert.
Sie bekämpfte ihre mächtige Bewegung und trocknete ihre

Thränen. ' . ,
„Theure Mrs. Rocke", fuhr Herbert fort, „ich kann Ihre

Anhänglichkeit an den alten, grauhaarigen Mann nicht ver¬
stehen, der Sie so grausam verstoßen hat!"

„Ist er alt und grau?" fragte Marah schmerzlich auf¬
blickend. . , ,

„Er ist dreiundsünfzia Jahre alt", erwiedert? Herben.
„Er zählte fünfunddreißig Jahre, als ick ihm zuerst begeg¬

nete und er war ein schöner Mann, wenigstens mir erschien er
als ein Vorbild männlicher Kraft, Schönheit und Güte. Ach,
und er brachte den ersten Sonnenstrahl in mein armes, bis da¬
hin so liebcloses Leben!"

Und sie bedeckte ihre Augen mit der Hand und versank in
ferne Erinnerungen. ’

Marah, ich möchte, Sie erzählten mir Alles über Ihre
Heiratb und die Ursache Ihres Elends!" sprach Herbert nach
einer minutenlangen Pause im Tone wärmster Theilnahme.

Maral, erzählte nun alle Einzelheiten, welche Herbert völ¬
lig von ihrer Unschuld überzeugen mußten.

Entsetzlich! Und siebenzehn Jahre hindurch bewahrten
Sie diesem Mann, der Sie so herzlos verstieß, die ganze, treue
Liebe, die Sie ihm einst geschenkt, Mrs . Rocke!" sprach Herbert,
sein Gesicht mit beiden Händen bedeckend._

„Konnte ich denn anders?" fragte sie schmerzlich zurück.
„Nicht er, das grausame Schicksal benegelte ja unser Unglück.
Dock verließ mich auch die ganze Welt, Gott stand mir bei! Und
war der Weg auch rauh und dornenvoll, mit seiner gnädigen
Hülfe gelangte ich doch bis an diesen Tag!"

„Warum verließen Sie Ihr Heim im Westen und kamen
hierhern-ach Staunton, Marah?" fragte Herbert.

„Um meinem Gatten näher zu sein. Der Zufall führte
mich noch mit seiner Schwester, Deiner Mutter, Herbert, zu¬
sammen; ich aber erzählte ihr nie, wer ich sei, damit sie mich nicht
haßte, wie ihr Bruder!"

„Haffen? Meine Mutter hätte Sie nie gehaßt, Marah. Ich
ober will allzeit Ihr treuer Freund auch in Hurricane Hall sein.
Verlieren Sie den Muth nicht, Marah. Die Hand, die Sie
bis hierher geführt, wird auch ferner Ihr Geschick lenken. Und
wenn der Schuldige noch lebt, den die Verdammnis trifft für
all Ihr Leiden, dann soll ihn die Rache ereilen, so wahr ein Gott
über uns ist, dem Nichts verborgen bleibt!"

7. Kapitel.
EinverwegenerRitt.

Mit Entzücken und zugleich mit Zweifeln an sich selbst er-
füllie Kapitola der große Wechsel in ihrem Dasein. Das reiche,
komfortabele Haus, dessen Herrin man sie nannte, der hohe
Rang des Mannes, der sie als seine Mündel und Nichte nach
Hurricane Hall gebracht hatte; die Ungebundenheitund An¬
nehmlichkeiten ihres neuen Lebens; die Unterwürfigkeit und
Aufmerksamkeit der Dienerschaft— Alles dünkte sie wie ein
Traumgebilde, das so plötzlich, wie es entstanden, wieder in ein
Nichts zerrinnen konnte. War doch Alles so ganz anders, als
wie das arme, eitern- und obdachlose Mädchen es bisher ge¬
wohnt gewesen, sodaß es kein Wunder war, wenn Zeiten kamen,
daß sie um sich selbst und um ihren gesunden Verstand bangte.

Alle Gestalten, die ihr entgegentraten, waren ihr fremd;
nur Herbert Greyson war auch in ihrer Vergangenheitda, aber
ach— nicht dieser Herbert Greyson! Das war nicht der leb¬
hafte Bursch:, der stets so kameradschaftlich mit ihr verkehrte;
das war jetzt der Neffe des reichen Mannes, den, wie Herbert,
auch sie Onkel nannte. Und wer war sie denn? Keine Lösung
des Räthsels ward ihr. Oft, wenn sie Morgens envachte und
die Augen ausschlug, nachdem sie die Nacht hindurch von New-
Uort und ihrem alten Leben geträumt, fuhr sie erschrocken auf
und mußte sich erst besinnen, wo sie war und wie sie hierher ge¬
kommen. Und dann erkannte sie, daß es kein Traum war,
sondern Wirklichkeit, die sie lebte. Mochte es denn sein, was
es wollte. Nickt umsonst war sie in Rag Alley ausgewachsen,
und sic war nicht gewillt, mit eigener Hand den Zauber zu zer¬
stören, der sie mit nie geahntem Glanz umgab.

Einst hungernd und frierend die Straßen Newyork's
durchstreifend, nicht wissend, wohin sie ihr Haupt die nächste
Nackt niederlegen und woher sie Brot, nehmen sollte für den
kommenden Tag, oft den größten Fährlichkeitenausgesetzt, die
halb? Nackt irrend von Ort zu Ort , bis sie endlich ein stilles
Plätzchen fand, wo sie sich angstvoll! schlafen legen konnte; dann
später, als Knabe verkleidet, bis vor noch ganz kurzer Zeit, mit
Zeitunaen hausirend in der Riesenstadt, nun nicht mehr so gro¬
ßer Rctb ausgesetzt. aber doch voll unermüdlichen Ringens, bis
ein tückisches Verhängniß sie dem Späherauge eines Polizisten
verrictb und sie vor den Polizeirichtcr brachte, ein tückisches Ven
hangn'.ß. das sick als goldener Glücksfall entpuppen sollte, denn
was wäre sie beute wohl, ohne jene Entdeckung, die ihre Meta¬
morphose herbeisührte? Vor dem Polizeirichter vor wenigen Ta¬
gen noch das arme, eitern- obdach- und heimathlose Mädchen,
beute die Gebieterin dieses alten Herrensitzes, eine Stellung., die
Kapitola wohl begriff, denn in einer Stadt wie Newyork groß
qworden, lernt das Kind der Armutb ebensowohl, oder vicl-
meh' noch besser, die Standesuntersckiede erkennen, wie das
iw reichen Salon aufaewachsene Kind des Präsidenten.

Wenn sie von Thür zu Thür gegangen, vom bittersten
Hunger getrieben, und um ehrliche Arbeit gebeten, um sich recht¬
schaffen ibr Brot zu verdienen, welche Worte hatte sie dann oft
hören muffen.

Und sie ICäre doch zu stolz gewesen, jemals zu betteln, und
wenn sie hätte verhungern und zu Grunde gehen müsien.

>Dabei aber sah sie in das Innere mancher Häuser hinein
und lernte begreifen, daß neben der üppigsten Prackt oft das
nacktest,' Elend bockt und sein wahres Antlitz nur mit Gold und

' Flitter verhüllt; sie lernte aber auch verstehen, daß cs Reiche und
Arme giebt. daß das Glück eben verschieden seine Gaben aus-
tym und daß eine Armuth, bitterer wie die ihrige, sich nicht
wohl denken ließ.  _
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rrum Knabenmord in Leipzig.  Eine Belohnung von
stark bat nunmehr das Polizeiamt der Stadt Leipzig für
Mittelung des Thäters ausgesetzt, der. wie wir bereits
n am Sonntag Nachmittag den Laufburschen Friedrich
)tto ermordete und beraubte. Die gerichtliche SektionL ergeben, daß der Ermordete 24 Verwundungen am

»nbalten hat und mittels eines Riemens erdrosselt wurde.
»Leichnam war gräßlich verstümmelt. Die Aufregung un-

«einziger Bevölterung über die scheußliche, noch unauf-
' arte Mrdlhat ist begreiflicherWeise sehr groß.

Tie Verhaftung eines fürstlich reuß' schen„Kammerherrn"
iirh aeaenwärtig inErfurt  viel besprochen. An die dortige
!oli,«i aelanate von Greiz aus das telegraphische Ersuchen,
dien in Begleitung einer Dame befindlichen dislinguirten Herrn.v mit dem Nachtschnellzug eintreffen würde, zu verhaften,
hj&t Requisition wurde Folge gegeben und der Fremde aus
irein Kupee1. Klaffe heraus verhaftet und dem Amtsgericht

hrt. während seine Begleiterin inzwischen ein Hotel auf-
Bald darauf beorderte eine zweite Depesche die Freilass-

la des Festgenvmmenen. Es handelt sich um einen Franzo-
n bei sich Marquis von Monglat, Benz von Benzenhosen

und seit einiger Zeit in Greiz Wohnung genommen hatte,
i wußte sich beim regierenden Fürsten in solche Gunst zu

,, daß seine Ernennung zum Kammerherrn erfolgte. Hin-
Itr tauchten jedoch bezüglich des angebliche Diarquis allerlei
Ächte auf, weshalb er polizeilich observirt wurde. Unter
Vorgeben, zu einer Beerdigung nach Paris reisen zu mü,-

rließ er in Begleitung der erwähnten Dame Greiz und
iw wie erwähnt, in Erfurt an der Weiterreise verhindert;
rt war inzwischen ein Haftbefehl aus Ravensburg eingetrof-
. Mn vermuthet. daß der Fremde sich einen falschen Na-
nbeileg»und ein Abenteurer ist.

20000 Mark Go ldwa a ren gestohlen.  Die Ar¬
ier Wulff und Koch erbrachen den Laden' des Uhrmachers
ky auf dem Pferdemarkt in Hamburg  und stahlen Uhren
dPretiosen im Werthe von 20 000 Mark. Ter Diebstahl
ihah trotz elektrischer Allarmvorrichtungen. Die Diebe sind
rits ergriffen worden, jedoch fehlt der größte Theil des
labe».

Pom Leutnant zum Vagabunden.  Am Mittelweg
Harvestude bei Hamburg ging ein 45jähriger Mann von
us zu Haus und fragte, ob man ihm die Reinigung des Trot¬
ts von Schnee und Eis übertragen wolle. Der abgehärmte
l>blaffe Mann hatte einst bessere Tage gesehen. In einem
use wurde ihm die Reinigung übertragen. Der Mann mach¬
sichan die Arbeit. Kaum hatte er begonnen, so fiel er. von
hwäche übermannt, bewußtlos zu Boden. Andere Arbeiter
suchten vergebens, den Besinnungslosen wieder zu sich zu
-gen. Man trug den Erkrankten in eine Wirthschaft. wo
>nihm Wein und Kognak einflößte. Nach längerer Zeit schlug
Monn die Augen ans und erholte sich langsam. Der Schnee-

wfler ist der Sohn eines früheren höheren Beamten in Ber-
Sehr jung kam er in die Kadettenschule, um von dort als

als
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zier ein Leben in dulce jubilo. Er spielte, machte viele Schul¬
den und mußte mehrere Male an die Großmuth seines Aaters
appelliren, der es stets unter großen̂ Opfern möglich machte,
seinen leichtsinnigen Sohn über Waffer zu halten. Da starb
der Vater plötzlich, ohne Vermögen zu hinterlaffen. Für den
Sohn war der Tod des Vaters um so schlimmer, als gerade wie¬
der einmal größere Schulden vorhanden waren. Der Offizier
konnte die Summe nicht decken, und mußte, da ihm Niemand
Geld vorstrecken wollte, seinen Abschied nehmen. Er wurde Ver¬
sicherungsagent. In dieser Stellung verdiente er aber nicht so
viel, um sein Leben, so wie er es gewohnt war, zu verbringen.

Ein Eifersuchtsdrama an der Berner Universi-
t ä t. Daß an der modernen Universität, wo beide Geschlechter
vereini sind, Studien und Liebe wohl oftmals Hand in Hanv
gehen, sich auf die Dauer aber doch nicht recht vertragen, lehrt
folgender aufregender Vorfall: An der Berner Universität stu-
diren sehr viele Russen und Russinnen. Zwei russische Stu¬
denten liebten nun eine und dieselbe studirende Landsmännin.
Gestern gab der eine Russe aus seinen Rivalen im Laboratorium
zlvei Revolverschüffe ab und traf ihn am Arm sowohl, wie am
Bein. Der Thäter wurde verhaftet. Zahlreiche Studenten,
die zugegen waren, flohen sofort, da. sie im ersten Moment
glaubten, es hätte eine Explosion stattgefunden.

Jtal . D.'askenschcrzu n d - E r n st. Die echt italienische
Karnevalsgeschichte spielt in Catania. Antonio Amato, der
Sohn des reichen Confiturenhändlers Amato, war mit seiner
Geliebten, einer reizenden, gluthäugigen Sicilianerin, aus die
Straße gegangen, um den„fetten Donnerstag" zu feiern. Beide
natürlich maskirt, denn nur so kann sich ein ehrbares Mädchen
mit ihrem Liebhaber auf der Straße zeigen. Zelinda, so hieß
das schöne Kind, war von einer sprudelnden Lustigkeit und trieb
mit jeder borübergehenden Maske ihren harmlosen Scherz, bis
Amato, blind vor Eifersucht, ihr eine schallende Ohrfeige gab.
Auf ihren gellenden Ruf eilten zahlreiche Masken herzu, es be¬
durfte einer Erklärung des Mädchens, um was es sich eigentlich
handelte, nicht mehr. Im Nu war Amato von zwanzig Masken
umgeben. Im Nu zückten in zwanzig Fäusten blitzende Dol¬
che, und im nächsten Augenblick brach der Unglückliche, ins Herz
getroffen, lautlos zusammen. Im Gewühl der Menge ver¬
schwanden die Masken. Zelinda wirft sich laut klagend über
den entseelten Körper ihres Geliebten: „Warum mußtest Du mir
aber auch das anthun!" Als Polizisten den Leichnam forttra«
gen wollten, ergreift sie die neben Amato liegnde Mordwaffe
und stößt sich diese, ehe sie noch Jemand daran verhindern konn¬
te, mit einem wilden Schrei ins Herz. Zwei Tvdte mehr, was
machts. . . . Das bunte Gewühl bleibt dasselbe, und wenn
der Mond aufgeht, tanzt die Menge auf dem vom Blut zweier
junger Menschen befleckten Pflaster vor dem Dom. bis Beine
und Sinne müde. -

Tie Rache griechischer Räuber.  In dem Dort
Delanidis bei Elassona war ein Landmann Demetrios Tselin-
gos von einer Räuberbande gefangen genommen worden, nach-
Erpressung eines Lösegeldes sollte er die Freiheit wieder erlan¬
gen. Ter Gefangene aber wußte die Räuber zu überlisten und
ohne Zahlung des geforderten Lösegeldes zu entweichen. Dies
versetzte die Räuber in derartige Wuth, daß sie in das Dorf Ve-
lanidis eindrangen, wo sie Frau und Kinder ihres entwichenen
Gefangenen entsetzlich marterten und mit siedendem Oel begos¬
sen. Dann legten sie Feuer an das Haus des unglücklichen
Tselinga und kehrten nach Verübung dieser Schandthaten un¬
gehindert in ihre Berge zurück.

Taft die Polizei in Argentinien oft selbst dummer ist als
sie es anderen Sterblichen erlaubt, dürfte, wie man aus Au¬
en os A i r es schreibt, noch nicht überall bekannt sein und doch
ist dem so. Watschelt da kürzlich eine im kcincnisch'n Alter

16 . Jahr ang

stehende Dame an das Amtszimmer des Untersuchungsrichters
Dr. Bustamente und bittet dessen Sekretär himmelhoch um das
End« eines Strickes von einem Gehenkten. Der Wissenschaft der
Dame nach soll solch einem Stricke nämlich die Kraft in¬
newohnen, für heirathslustige Damen Freier in genügender
Menge hcranzuziehen; da nun die Dame aber mit fünf bereits
heirathsfähigen Töchtern gesegnet ist, die alle noch keine Aus¬
sichten haben, bald unter die Haube zu kommen, so dann man sich
die Bitte der guten Mutter leicht erklären. Der angebettelte
Sekretär hatte denn auch Mitleid mit dem bedrängten Mutter¬
herzen, und flugs holte er ein Ende von solch erbetenen Stricken
hervor, welches die Dame schleunigst hocherfreut triumphirend
nach ihrer Behausung trug.

Fninilieu -Niichrichtezr.

Standesamt Flörsheim
G ebo r en: Am1. Jan . dem Fabrikarb. Nik. Koche. T.,

Amalie. — Dem Porzelladreher Paul Kühnle e. S ., Ju¬
lius. — 2. dem Metzger Anton Habenthale. S ., Anton. — Dem
Bahnwärter Lorenz Hartmann e. S ., Georg. — 11. der led.
Vtarg. Rühl e. S ., Johann. — 16. dem Lehrer Johann Roth
e. T., Franziska. — 18. dem Schneider Max Schäfere. S .,
Peter Gerhard. — 23. dem Fabrikarb. Ignatz Konradie. S .,
Peter. — 24. dem Fabrikarb. Adam Dörrhöfere. T., Eva. —
26. dem Fabrikarb. Mich. Vorndran e. T., Margarethe. — Dem
Fabrikarb. Peter Dienste. S ., Peter. — 28. dem Metzger Balt¬
hasar Kellere. T., Sophie. — Dem Maurer Franz Roth e. S ..
Mathäus. — 29. der led. Anna Maria Meyere. T., Katharina.
— 31. dem Bahnarb. Gerh. Simon e. T., Magdalena.

Aufgeboten:  Am 24. Jan . der Fabrikarb. Kasp.
Hofmann2 mit Anna Maria Siegfried, beide von hier.

G esto r ben: Am 3. Jan . Marg. Blisch geb. Krnus, 56
I . alt. — Regine Treber geb. Rauheimer, 66 I . alt. — Elisa¬
beth, T. des Fischers Pet. Rauheimer, 2 I . 5 M. alt. — 6. Le¬
onhard Dehn, 4 M. alt. — 9. Anna Maria Hartmann geb.
Ramp. 83 I . alt. — Antonie Heß. iz I . alt. — 10. Katharina
Bauer. 3 M. alt. — 12. Gerhard Mohr, 73 I . alt. — Elisa¬
beth Hochstadt. 2 M. alt. — 14. Katharina Richter, 83 I . alt.
— 15. Franz Peter Schuhmacher, 82 I . alt. — Gertrud«
Dienst geb. Christ. 54 I . alt. — 16. Elisabeth Wagner geb.
Kaufmann 70 I . alt. — 17. Margarethe Kaus, 1£ I . alt. —
21. Johann Hahner, 6 M. alt. — 23. Peter Steph. Thomas/
86 I . alt. — 26. Maria Mohr geb. Edel, 64 I . alt. — 29.
Katharina Meyer. 1 St . alt.

Bei Trüien . Scrofeln . eu - !i,ch -r Krankheit HauauS-
swlag . HalS und ^ nngenKrankhoitc » . altem Husten , für
schwächliche, blatz auSsehkiide Kinder empseble jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit und breit bekannten. ärztlicherseits viel vcr.
ordneten

Lahnsen ’a
Jod-Eisen-Leberthran.

Turch seinen Jod -Tisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran-
Allen ähnlichen Prävaraten und neueren Medikamenten vorznziehen.
Geschmack boch'ein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider,
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch50,000
Flaschen, bester Beweis iür die Güte u Beliebtheit. Biele Atteste und
Dank'agun.ikn darüber. Preis 2 u. 4 M. lctziere Größe für längeren
Gebrauch prvsttlichkr. Nur echt mit der Firma deS Fabrikanten Avo-

t>.*Hit;ru in Bremen. Str,S frische Füllung vonäthig in allen
Apotheken Wiesbadens . Biebrichs u. Umgebuna 0344

$ Magen - u. Darmleiden  $
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

©r . med. JSausers cMagcnpulver
prtisgekr . nur m.gold.Jtfea . in ßunchtn 1S99, Paris 1900, Jtfarseillt 1399
ist ein in der Praxi » tausendfach erprobtes Mittel , kein an¬
heim,rittet . wirkt vorzüglich bei Maamdrack , Magengeschwür,
Pdure im Magen . Magenwinden , Magencerhärtung , Magen - u.
Darmkatarrh (Kopfweh , her rührend vorn Magen ), Magen - u.
Darmkolik,  d i Verstopfung , Blähung , Hämorrhoiden , Leber-
U. Gallenstein leiden : ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . — Bestandteile des Pulvers : Wut . Zinytb.
puIv. 5,0 , Bimiuth . subnitr . 20 .0, Calc . carb . 10,0 , Katr . sul-
fijr . 10,0 , Magnes . carb . 15,0 , Katr . chlorat . 8,0 , Carb . Ttltae
tubt . pulv . 10,0 , Qu mm . arab . 10 .0, Natr . bicarb . 40,0 , Laetor

»ibiric . 3 .2. — frei»  j .er Set,achtel 1.50 . » u . 3 Mk.
Zu belieben durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria Apo heke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis*
prolea u. Prospect m. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser.

Regensburg. 512 268

Wiesbadener
Militär G Verein.

lAegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder^
Gewann Kranken°Unte>stüvu"g l/4 Jahr pro Tag 70

bezw. 50 Pfg. Sterdeunkerftützung 500 Mark. — Vereins-
bibUolhek. Gesang Abthestung. Aa'nahme bis zum 45 Lebens¬
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der M'litärvapiere bei
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Tchliuk, Sec.-Lt.
d. L. OranienstraßeK», KM,e, Emil Laug . Schulgasie 2.
2. Schriilführer Anton Hofmann , êllinundstraße 19,
oder d ren L'kllver reier »errn Carl Stauch . F'an'en--
sttaüe 2i , Christian Jung , Wellntz.traye l9, Carl
Meyer , Kl-chiosf- 7. Ausnayme jeden ersten Samstag im
Monat. Vereinslokal: ^Zar Kronenbnlle", Kirchqasie 36.
3282_ Der Vorstand

lUmiiifdicc (iluli.
Clubabend jeden Donnerstag, Abends8 Uhr. im

Kolben Heus , Kirchgasse. 7845
Landsleute willkommen. "̂ 4

T[Wra' ¥ea *eiai.
Da^ Riegentnrnen findet von dieser Woche an Mittwochs u

Freitags — das Kürturnen Dienstags 'Abends von 0 —10
statt. Die Uebunqen der Fechtriege , soivie die Proben der Gesaug-
riege finden nunmehr Tonnerstags statt. 8743

Der Vorstand.

25  Metzgergaffe 25 .
Herren-Sohlrn und Absatz von 2.50 an. Frau 'N von 1.80 an.

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Willi. Kölsch,
Schuhmacher , Metzgergaffe 25.

Ge'ckiäst geSffnet von MoraenS 8 bis AbrndS 6 Uhr. _ 7522

Kransnick *V Co . 1
Goldschmied » und Juweliere

Kaiser Friedrichvlay3 Wiesbaden Hotel „Nafiauer Hof". —
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständeu iin neuzeitigen Stil. ^^
Atelier für Entwürfe und Ren -Anfertigungen von ]
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall

■/M— IIIHlHUni«HIIIHMi '

Mathias Plaff, Hl,milkt,
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Private.

Anskttljjlinls nllrr Hlasmalkttlkil unii
KiiiiÜllttgliisuiigkii.

Da ich selbst «laSmaler und Zeichner bin. bin ich in der La.v'
tadellose Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer -
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1DjI
__ Waililas Plaff . Moritzstraste 72.

Gebrauchte Gisenröljren
zur Umzäunung und Wofferleitungen, stets vorräthig bei

Gebrüder «idermann, Luisenstr. 41,
3118 Telephon 2S5.

/
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Mauritiusftrahe 8 . — Telephon No . 1ÖS>.

Nr . 45 Freitag , den 22 . Februar 1901 , XVI . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . Februar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des NalhhauseS zur Sitzung ergebenst
eingeladen . ^Tagesordnung:

1. Bekanntgabe des Ergebnisses der in der Angelegen»
yeit des Europäischen Hofes mit den Interessenten gepflogenen
Verhandlungen im Sinne des Beschlusses der Stadlverord-
Neten-Bersammlung vom 25 . Januar l. IS.

1a. Borlegung der Entwürfe zu den städtischen Haus¬
haltsetats für das Rechnungsjahr 1901.

2. Magistratsantrag , betr . :
a) die einstweilige Zurückziehung des MarkchauSprojektes

und
b ) Bewilligung von 850 M . zur Vergrößerung des be¬

stehenden Markt Waagehäuschens.
4.  Ein Abkommen mit der Königlichen Polizei-Direktion,

betr . die Unterbringung von Pferden der berittenen Schutz¬
mannschaft.
5 . Erweiterungsbau der Schicke an der Louisenstraße.
6. Ein Baugejuch des PaulinenstiftS wegen Errichtung

eines Pfarr - und Berwaltungshauses an der Schiersteiner-
straße.

7 . Einrichtung des Dachgeschosses der neuen Töchter¬
schule zur vorübergehenden Unterbringung von Büchern der
Landesbibliolhek.

8 . Neuregelung der Stundenvergütung für den Hilfs-
untcrricht an den städlischiu Schulen.

9 . Ankauf von Gelände zur Freilegung der Zufahrt-
straße nach der Gutenbergschule.

10 . Verkauf einer Feldwegfläche im Distrikt Ober¬
gerstengewann.

11 . Ankauf von Gelände in den Distrikten Holzstraße
und Rad.

12 . Das Wegprojekt Leichtweishöhle —Herreneichen durch
den Walddistrikt Münzberg.

12». Projekt , betr . den auf dem Neroberg zu erbauen¬
den Wasserbehälter für die Hochdruckzone der städtischen
Leitung.

18 . Verschiedene Fluchtlinienprojekte und zwar:
a)  für die Fortsetzung der Dambachthalstraße bis zum

Försterhaus;
b ) für eine - eitenstraße der Sonnenbergerstraße jenseits

der Brauerei;
c) für eine Tbalstraße nach Biebrich;
d) für den südlichen Stadttheil zwischen Viebricher - und

Schiersteinerstraße.
14 . Das zu 18,900 Mk . veranschlagte Projekt über die

Wasserversorgung der Wirthschaftsgebäude auf dem Neroberg.

15 . Antrag betr . Aenderungen in der Ausführung der
Schlachthaus -Erweiterungsbauten und Gewährung eines Nach¬
kredits von 13,000 Mk.

16 Errichtung einer Badmeisterstelle für das neue
Volksbrausebad , und Gewährung eines Kredits von 2100 M.
für Anichasfnngen zur Inbetriebsetzung des Bades

17. Berichterstattung des Rechnungsorüfungs Ausschusses
über das Ergebniß der Prüfung der Jahresrechnungen der
städtischen Sonderverwaltungen für 1899 , und Festsetzung
dieser Rechnungen.

18. Mittheilung einer Verfügung des Herrn Regierungs-
Präsidenten an die Süddeutsche Eisenbahn Gesellschaft be¬
züglich des Straßenbahnverkehrs in hiesiger Stadt.

19 . Die gegen den abgeänderten Entwurf zu einem
Ortsstatut für die kaufmännische Fortbildungsschule erhobenen
Einwendungen.

20 . Antrag auf Errichtung einer 9. Klasse an den
hiesigen Mittelschulen.

21 . Aenderung des BesolduugsplaneS der Bureau¬
beamten.

22 . Desgleichen der technischen Beamten.
23 Anträge auf Neucrrichtnng von Dienststellen für

a ) einen Ingenieur und einen technischen Sekretär bctrtj
Wasserwerk.

b ) einen Bureauassistenten bei dem Stadtbauamt.
24 . Ein wiederholtes Gesuch der Ehefrau des Maurer¬

meisters Karl Lendle um Gewährung von Entschädigung.
25 . Neuwahl von Mitgliedern der Kurdeputatian und

der Mnseums -Deputation.
Wiesbaden , den 18. Februar 1901.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten -VersanrmlunA

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . d. M ., Vormittags wird in den

Walddistriktcn „Oberes Bahnholz " und „Neroberg"
nachstehendes Gehölz , als:

13 buchene Stämme von 24,38 Festuleter,
263 Rmt . buch. Scheit
215 „ „ Prügel und

3155 buchene Wetten
an Ort und Steile meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird den Steigerern zur Zahlung des
Steiggeldes Ausstand bis 1. September d. I . bewilligt.

Zusanttnenkunft Vormittags 10 Uhr an der Melibocus«
eiche. 8741

Wiesbaden , den 18 . Februar 1901.
Der Magistrat.

_ In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Die am 11 . Februar cr . im Distrikt „Wehrn " ab
gehaltene Holzverfteigerung ist genehmigt worden und
wird das Holz den Steigerern vom 20 . d . Mts . ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1901.
Der Magistrat:

8736 I . Vertr . Körner.
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I » tforge  e >ra Wnfrnfo vom 25 VfugnTt  I ' . £¥• sind f>cf

Um itmevscidjnetett Hülsskomitce für Offafiert »achtrciglich
eingegaugen von Offizieren der hiesigen Abtheilüng des 87.
Artillerle-Regiinents 10 Mk., und von Herrn Rentner
C. Hcnsel 10 Mk., zusammen 20 Mk. Dieser Betrag ist
an tas Deutsche Hült'skomitce für Ostasten zu Berlin ab-
geliesert worden.

Bei dein Kaiserlichen Postamte hier sind weiter ein¬
gegangen von Ungenannt3 Mk. und von E. R. 3 Mk.

Indem wir hierdurch öffentlich qnittiren. sprechen wir
den freundlichen Gebern unseren verbindlichen Dank aus.

Wiesbaden, den 19. Februar 1901.
Namens des Hülfskomitec's für Ostasten.

Der Ober-Bürgermeister:
I . B. : Hetz.

Bekanntmachung
Der Entwurf zum städtischen Haushaltsetat sowie zu

den Etats der städtischen Einzelverwaltungeu für das Rech-
nnugsjahr 1. April 1901/02 wird vom 22. d. M . an acht
Tage laug im Rathhanse, Zimmer 23, zur Einsicht der Ge-
meindeangehvrigen offen gelegt

Dies wird gemäß§ 76 der Städteordnung bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 20. Febrnar 1901.

Der Magistrat:
I . Bertr. : Hetz.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Februar er., Nachmittags

8 Uhr. werden im Hause Mauergasse 21 nachverzeichnete
Gegenstände:

2 Betten mit Zubehör, 1 zweithür. Kleiderschrank,
4 Tische, 1 Kommode, 1Kanapee, 8 Stühle, 1 Küchen¬
schrank, 1 Anrichte, 1 Nachttisch, 1 Standuhr mit
Glockeu. dergl. mehr, sowie versch. Weißzeltg, Küchen¬
geschirr re.

öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 19. Febrnar 1901.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
763 M a ngol d.

Verdingung.
Die Anlieferung und Ausstellung vou zwei

elektrisch anzntreibendeu Ventilatoren zur Ent¬
lüftung des EiSgeueratorraurnes auf dem Schlacht»
und Viehhose Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werde«

Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse, Zimmer
Nr . 41 bezöge-, werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 48 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag, de» 4 März 1901.
Vormittags II Nhr,

hierher ciuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. Februar 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
8796 G en z m er.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - und Retter Abtheil «« i des
zweite « Zuges ( Rettungs -Compagnie)
werden auf Samstag , den 23 . d. M , Abends
8 '/, Uhr zu einer Oeueralveesammlvuz in

den „Vater Rhein ' , Bleichstratze 5 , ein*
geladen. Pünktliches und zahlreiches Erscheinen

erwünscht. 8798
Wiesbaden, den 21. Febrnar 1901.

Der Branddirektor:
Schenrer

KlrrMltflU » n
3~>ir Liefern „n des Bedarfs an <£ eiueutbetouv 'öl )Ven

und zu bcn städtischen Kanalbnuten im
Rechnungsjahr 1901 soll verdungen werden,

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhanse, Zimmer No. 57,
eingewhen, die Verdingungsunterlagen auch vou dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werdem

Verschlossene und mit entspr̂^ hder Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 5. März
11)01 , Vormittags *2 Uhr . einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
8706 Freu sch.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland Cemcnt zu den städtischen Tie,bauten im
Rechnungsjahre 1001 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis ,2 Uhr im Rathhanse Zimmer Nr 57, eingesehen
und von dort gegen postfreie Zahlung von 50 Psg be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Febrnar 1001,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Februar 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung kür Kanalisationswescn:
8337 ge;. Freu sch.

Cytlns Ton 12 Konzerten unter Mitwirtnnj herrorr. Künstler.
Freitag , den 22 . Februar 1901, Abends 7V* Uhr:

XII . und letztes
KONZERT.

Leitung:
Herr Hofkapellmeister Richard Straus « aus Berlin.

Solist:
Herr Professor Dr. Jos «*pll .fnnehini (Violine)

Direktor der Königl . Hochschule für nusüb ude Toukunst
in ('erlin.

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester

PROGRAMM:
1. Lc Carneval romain , Ouvertüre cnracteristique Berli<z.
2. Konzert in D -dur für Violine mit Orchester , Mozart,

Herr Prof . Dr . Joachim.
3. Zum ersten Male: Don-Quixode, fantastische

Variationen über ein Thema ritterlichen
Charakters . . Rieh .Strauss.

4. Violin Vorträge mit Klavier:
a ) Barcarolle Spohr.b) Scherzo )
c) Zwei ungarische Tänze . . . Brahms.-Joachim.

Herr Prof Dr . Joachim.
5. Mazeppa, symphonische Dichtung (nach V. Hugo) Lisz+J

Eintrittspreise:
I . nnmmerirter Platz : 5 Mark ; II . nummerirter Platz 4 Mark;

Galterie  vorn Portal rechts  2 Mark 50 Pfg. ; Gallerie
linka  2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.
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vom 20 , Kcb wate (aus «mtUrt >ct ÖneUc )*.

5Hbict , Langgasse 3vs.
Burmefber , Professor , Berlin . — Lucke, Rathenow . — Bus,

.Pforzheim.
Belle  v u e, Wilhelmstrahe 26.

Boeiticher , Hannover.
Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.

Kapteyn A. m. Fam ., Utrecht . — Wolffsohn I . m. Fam -,
Köln . — Wolffsohn D . m. Frau , Köln . — Oscher, Fr ., Kö¬
nigsberg.

Einhorn . Marktstraße 30.
Friedrich , 'Kfm ., Berlin . — Gutkind , Kfm ., Nürnberg . —

von Kutzleben, Fabrikant . Gelnhausen . — Bernhard , Fabrik .,
Stuttgart . — Buhler , Fabrikant , Stuttgart.

Erbprinz , MauritiuSplatz 1.
Brück, Ueberlingen.

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.
Sollemann , Direktor , Braunschtveig . — Biliotti , Gene¬

ral -Konsul in. Frau , Salvnica . — Pensyneno , Fr ., Gerres¬
heim.

Hotel Hohenzollern , Paulinenstraße 10
Williams R . m. Fam . u. Bed ., New -Uork. — Schmitt,

Barmen.
K a i s e r b a d, Wilhclmftraße 40 & 42.

Friedrichs A., Kfm ., Paris . — Renner G ., Kfm ., Paris.
— Söderberg CH., Direktor , Noswoy . — Kantz F ., Kfm .,
Mannheim.
K a i s e r h o f (Augusta -Bictoria -Bad ) , Frankfurterstraße 17.

Goldschmidt I ., Fr .. Düsseldorf . — Klein M ., Düsseldorf.
— Mildenberg , Philadelphia . — Salomirski , Staatsrath Dr .,
Rußland.

Hotel Lloyd,  Nerostraße 2.
David I ., Kfm ., Frankfurt . — Trautmann L-, Fr ., Er¬

furt.
Metropole Monopole , Wilbelmstraßr 3

Wollheim , Dr ., Berlin . — Lang . Kfm ., Frankfurt . —
Hecht, Fr ., Frl ., München . — Dierichs , Fabrikant Barmen.

Nassauer Hof . Kaiser ^ riedrichsplatz 3.
Barsdorf G ., Hamburg . — Simons N., Düsseldorf.

Nonnenhof , Kirchgasse 39—41.
Eichhorn , Kfm ., Iserlohn . — Ruppelt , Kfm ., Bielefeld . —

Otto , Provinzial -Schulrath Dr ^ Kassel.
Petersburg , Museumstraße 3,

Pastor D ., Fr ., Paris.
Promenade -Hotel , Wilhelmstraße 24.

Baron von Puttkamer , Major a . D ., Bettendorf . — de
Bare , Rent ., Bettendorf.

Zur guten Quelle , Kirchgasse 8.
Fehrmann , Rent ., Darmstabt . — Fürgang , Stud ., Darm-

istadt. — Steinhardt, ' Rent ., Cronberg.
Quisisana , Patkstroße 4 6 u. 7.

Buddeberg E -, Kfm . m.^Frau , Bielefeld.
rlieichSpoft , Nicolasstraße 16.

Mosner , Kfm ., Stanislaus . — Soldau , Frl ., Koblenz.
Rhein -Hotel , Rheinstraße 16.

Winter , Kfm ., Köln . '— Stern , Dr . med. m. Frau,
Schlangenbad . — Rhoode , Fabrikant , Berlin.

Römerbad , Kochbrunnenplatz2.
Betzel A., Ingen .. Frankfurt.

Rose , Kranzplatz 7. 8 u. Q
Eooper F ., Kingstolvn . — Lehr E ., Berlin . — Deichmann

W .. Rent ., B .-Baden.
Weißes Rost , Kochbrunnenplatz2.

Sauerbrey P ., Ingen ., Kaiserslautern.
Weißer Schwan , Kochbrunnenplatz1..

Anoldin van Dam , Fr ., Rotterdam.
LaunuS -Hotel , Rheinstraße 19.

von Stenis , Kfm ., Amsterdam . — Ludberg , Frl ., Rent .,
Stockholm . — Matzdorff . Stadtbaumeister m. Frau , Berlin . —
Treubgrn , Kfm ., Hanau . — Koehler , Frl ., Sachsen . — Fran¬
ke, Kfm . m. Frau , Düssldoff.

In Privathäusern.
Billa Beaulieu,  Nerotha ! 16.

Knappstein H. L., Fabrikbes . m. Frau , Bochum.
PensiondeBru  ij n, Wilhelmstraße 38.

Corts , Dr . med. m. Frau , Waddingsveen.

x . TBux r \ Vx V4.
»uV .Ux l ».. , ÄoWxnj.
\\ <to H.. «Lchweller , Berltn.

Prrvattirnrt Dr.  Schütz . Partstratze.
von Wehrhahn Cs., m . Gesellschafterin , Süd -Amerika.
Wolfs M .. Baumeister m. Frau , M .-Gladbach . — Nötzli

M ., Frau Redakteur , Zürich.
Pension Sonita,  Stiftstraße 4.

Bierau K., Kammerdirktor m. Frau , Friedberg.
Augenheilanstalt für Arme.

Brilstein , Wilhelm , Born . — Frankenbach , Aloys , Schloß«
born . — Giersch, August , Katzenelnbogen . — Höhler , Bernhard,
Niederbrechen. — Knopp , Anna , Dittelsheim . — Loos , Au¬
guste, Willmenrod . — Koppert , Elise , Oberhochstadt . —
Schweizer , Emil , Heppenheim . — Schaub , Johannes , Rüdes-
heim.

Bekanntmachung.
Der Blninenverkanfsftand am Kochbrnnnen

soll neu verpachtet werden.
Schriftliche Angebote sind spätestens bis Samstag,

den 2. März d. I ., Vormittags 10 Uhr , der
städtischen Kurverwaltung einzureichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bürean derselben zur
Einsicht auf.

Wiesbaden , den 25.  Januar 1901.
Städtische Kurverwaltung , von Obnreyer , Kurdirektor.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstklcidcrrr.

Die Lieferung von l8 Dienströcken, 14 Westen , 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Lieferungstermin : 20. April 1901 . An¬
gebote mit der Aufschrift : . Submission auf Dicnsllleider"
sind bis Dienstag , den 12 . März 1001 , Vormittags
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stossmustcrn bei
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau de
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 15. Februar 1901.
Städtische Kurverwaltung,

v. Ebmeyer,  Kurdirektor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Oberwachtmeifters der LandgenSdarmene soll vom
1. April 1901 b s dahin 1902 im Snbmissionswcge ver-
geben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr -30 Centner
Hafer . 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreifcn bezw. einer
bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden können,
sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 22 . d. Mts ., Bor-
mittags 11 Uhr im Nachhause , Zimmer -}.v.  6 , dahier ein-
zureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen vor dem
Termine ein ^esehcn werden können ; in den Offerten ist an-
zngeben, daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1901.
8594 Der Magistrat . I . 23. : He ß.

KöniglicheD Schanspiele
Freitag , den 22 . Februar 1901.

35 . Vorstellung . 54 . Vorstellung. Abonnement A.
Wie die Blätter . . . .

Schauspiel in 4 Akten von Giuseppe Giacosa.
Deutsch von Otto Eisenschitz.

Regie: Herr Köchy.
Ansang 7 llhr . — Einfache Preise . — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 23 . Februar 1901.
33. Vorstellung. 55 . Vorstellung. Abonnement ß.

Alcssandro Stradella.
Oper in 3 Akten. Musik von F . von Flotow.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preike.



Werbltifitntft.
T >ic Lieferung beß Qiebatfß von ungefüllt  ÄOO OOO

hartgebrannten ftiinßofeufteinen 31t den ftäbtifdjen  Kanal-
ballten im fRcdjnungüjabr 1901 foB verbringen werben.

T'ie  Verdlngungsuntc 'rkagk'n können während der Vor-
m' ttagsdienftftnnden im Ncrrhhause, Zimmer No. 57, einge¬
sehen oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätens Dienstag , den S . März
d. IS .. Vormittags UV * Uhr , cinzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter siattfindcn wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1901.

Stadlbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
8705_ Freu sch.__

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich ca

230l00 -tormal - Parallelfteinen » ca. 70 >.00 Normal-
Keilst , inen und ca 40000 Formsteinen zu den
städtischen Kaualbanten im Rechnungsjahr 1901
soll verdungen werden.

Die Verdingungsuuterlagcn können während der Vor-
mittagsdienstskunden im Nachhause Zimmer Nr. 57 ein.
gesehen, oder von dort gegen postfreie Zahlung von 1 M.

4r>0f £ t*er fifeiff er u tt
Wtontag,  de » Mi . tfebruat l 3 * ., VorinittagS

II Uhr anfangenb, werden  tm Nauroder Gemeiubewalo,
Distrikt. . Steinetvald",

14 eichene Werkstämme von 8,06 Festm.,
50 eichene S äugen l. Klasse,
10 Rm. eichenes Nutzholz. 2,40 m lang,

135 Rm. gemischtes Brennholz und
7166 Stück gemischte Wellen

versteigert.
Naurod , den 20 . Februar 1901.

3746 Schneider , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IO. $lvrtl Itfol , nachmittags

S '|4 Uhr , werden die den Eheleuten Rlbcrt Klein und
Elise , geb Eichhorn, in Biebrich gehörigen, in Schier,seiner
Gemarkung belegenen <t Aerker Nr . *25 . 826 und 108
des Stockbuchs, taiirt zu iiisgesammt 1800 Mk., im Rath«
Hausem Schierstein zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 7. Februar 1901 . 8795
Königl . Amtsgericht W.

Kirchliche Anzeigen.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 5 . März
d. Js ., Vormittags »1 Uhr einzureicben, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird. Zuschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1901.
Stadlbauamt , Abth, für Kanalisationswesen.

- _ Freilich . ■ 8704
Bekanntmachung

Nach erfolgter Genehmigung seitens der städtischen Kor-
perschaiten werden die jetzt bestehenden und für die einzelnen
Verbrauchszwecke verschiedenen Gaspreise mit dem Monat
März l. Js . aufgehoben und tritt an deren Stelle vom Monat
Avril d I ab. ein einheitlicher Gaspreis fnr alle
Verbranchsztvecke

Derselbe beträgt in den Verbrauchsmonaten April bis
einschließlich September 12 Pfg . für 1 cbm und 16 Pfg.
für t oblii in den Verbrauchsmonaten Oktober dis einschließlich
Marz , wobei der Mindestverbrauchfür jeden einzelnen Monat
auf 6 edm festgesetzt ist.

Die Ausschaltung der hierdurch überflüffig werdenden
Nebengasmesser erfolgt auf Kosten der Gaswerksverwaltung.

Für die Folge ist alse nur eine Hausleitung herzu¬
stellen, und ist der Gas -Eonsument in der Lage, hinter dem
einen Messer an jeder beliebigen Stelle der Leitung jede
gewünschte Arnderung vornehmen, und Apparate irgend
welcher Art zu allen möglichen Zwecken ohne Weiteres an¬
bringen zu lassen.

^ Auf die erwähnten Bortheile werden die Jntereffenten,
insbesondere auch die Architekten und Bauherien aufmerksam
gemacht.

Wiesbaden, den 14. Februar 1901.
Ter Direktor

der städt. Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke.
85 f8_ Mnchatt. _

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das hiesige Gerichts¬

gebäude  und das Justizgefängniß im Etatsjahr 1901
nothwendigen Brennmaterialien soll an einen Lieferanten
Im VerdingungSwegevergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und das Maffenverzeichniß
sind im Gerichtsgebäude , Zimmer 44,  in den Nach¬
mittagsdienststunden einzusehen. Daselbst sind verschlossene
Offerten, versehen mit der Aufschrift„Angebot auf Lieferung
der Brennmaterialien für das hiesige Gerichts- und Ge-
fängnißgebäiide" bis zum 25. d. Mts . einzureichen.

Die Auswahl unter den Angeboten bleibt Vorbehalten.

J - raelitische CultuSgemeinde . Synagoge: Michelsberg.treilag Avends5.45 Uhr.addaih Morgens 9, Nachmittags . 3, Abends 6 .45 111)0
Wochentage Morgens 7. 15, Nachmittags 5 Uhr.
Die Geineindebidliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bi^ 30 Uhr.
Alt -Israelitische Cnltusgemeittde . Synagoge: f -richstr . 25.Erenag Avends5.30 Uhr.aodath Morgens 8 .15, Nachm. 3. Abends 6 45 U'
Wochentage Morgens 7.15, Avends 5.30 Uhr.

Residenz -Theate
Direktion : Dr Phil. $ ». Ranch.

Freitag , den 22 . Februar II
Bei aufgehobenem Abonnement . Adonneme» J ungültig.

Letzte Gastdarstellunq der K. K Hofburg erin
Ad le Saudrork

Zum 2 . Male.

H a tu I c t
Prinz von Tänem

Trauerspiel in 5 Akten von William Shake Urberfetzt
von Aug Wild . Schlegel. .

In Scene gesetzt von Dr . Phil. H^
TlaudiuS , König von Dänemark . . . ^ lS Sturm.
Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe des gegen *

wärtigen Königs
PoloniuS , Oberkämmrrer ,
Horatio , HamleiS Freund
LaerrrS, Sohn des Pvlonius
Nofenkranz, < . i . , .
Giildenfler», | Hofleute . « . .
Osrick, ' . . . : .
Marcellus . ) rffi • , . . . *
Bernado . ) Cf ™tec .
Der Geist ton Hamlet« Vater (weiland König

Hamlet) .
Gertrude . Königin von Dänemark , Hamlet- Mutter
Ophelia , Tochter deS PoioninS

c-v

.«.r

. » V

0 Kieiifchcrf.
halb Koner,
lstav Rudolph,
oert Ri' fenoiv.
rmann Kunz.

Tc. rl Eckdoff.
Georg Aldri.
Richard Krane.

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster
Zweiter

9-

Gustav Lchultze.
Sofie Schenk.
H-lene Kopmann.
Max EngelSdorff.
Carl Hild.
Clara Krauße.
Käthe Erldolz.

.Elfe Tillmann.
) <j-nh.,„ nr xt„ v i . . . . H«ns Maniiisi.
) TodtengrSßer . Alduin Unger.

Herren und Damen vom Hofe. Soldaten . Schauspieler . Gefolge.
Die Scene ist in Helsingör.

' . * Hamlet . . . Adele Sandrock.
Nach dem 1. u . 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Antana 7 Ubr. — Ende araen 10 Uhr.

König im Echaulviel
LucianuS i. Schauspiel
Königin im Schauspiel
Prolog

Todtengräber '

Samstag , den 23 . F bruar 1901.
160. AbonnemenlS-Lorstellung . AbonnemenlS-BilletS gültig.

Zum 4. Male:
Novität. Michael Kramer. lovitäi^

Schauspiel in 4 Akten von Gerbart Hauptmann.
Regie : Alduin Unger. \
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